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Lesung im Rahmen des Symposions:

Zora del Buono liest aus ihrem Roman:
Hinter Büschen, an eine Hauswand gelehnt 

Zora del Buono, Schriftstellerin und Architektin. Sie arbeitete als Bauleiterin 
im Berlin der Wendezeit und gehört zu den Gründungsmitgliedern der Zeit-
schrift mare, deren Kulturressort sie betreut. 2008 erschien ihr erster Roman 
Canitz’ Verlangen im mareVerlag, es folgten fünf weitere Bücher. Für ihren 2016 
bei C.H. Beck erschienenen Campusroman Hinter Büschen, an eine Hauswand 
gelehnt erhielt sie die Kulturpreise von Stadt und Kanton Zürich. Zur Zeit 
schreibt sie einen Familienroman über ihre mörderische Großmutter. Zora del 
Buono unterrichtet Kreatives Schreiben in der Schweiz und den USA. Sie lebt 
in Berlin.

Moderation und Gespräch mit der Autorin:

Christoph Engemann, Dr. phil., Medienwissenschaftler und Soziologe an der 
Bauhaus Universität Weimar. Forschungsschwerpunkte: Digitalisierung von 
Staatlichkeit, Medien der Transaktion, Soziale Graphen, Scheunen und Rurali-
tät. Aktuelle Buchpublikationen: Medien Regieren. Personalausweis und Gesund-
heitskarte: Identifizierungsmedien in der Geschichte des modernen Staates, 2018; 
(Hg., mit Andreas Sudmann): Machine Learning. Medien, Infrastrukturen und 
Technologien der Künstlichen Intelligenz, 2018; (Hg., mit Gerrit Hornung): Der 
digitale Bürger und seine Identität, 2016; (Hg., mit Florian Sprenger): Internet 
der Dinge: Über smarte Objekte, intelligente Umgebungen und die technische Durch-
dringung der Welt, 2015.

Sommer 2013, die Zeit der Snowden-Enthüllungen und 
des weltweiten NSA-Skandals. Vita Ostan gibt an 
einem amerikanischen Ostküsten-College einen Som-
merkurs in Journalismus. In einer exklusiven, ge-
schlossenen Welt des Lernens – stark reglementiert und 
doch aufgeladen durch die Intensität des Zusammen-
lebens – entwickelt sich zwischen Vita und ihrem halb 
so alten Studenten Zev Swartz eine ungebührliche 
Nähe. Gegen alle Vorschriften verstoßend, lässt sich die 
Dozentin auf eine unmöglich scheinende Liebe ein, 
während der politisierte Zev sich immer tiefer in den 
Kampf gegen die Überwachung verstrickt.
(Roman, C.H. Beck, München 2016)
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